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Die Einlage der Deekenplatte besteht aus Profileisen ' nach

Fig. 114; diese werden in Abständen von etwa 50 cm von einander

angeordnet und von entsprechend geformten Bügeln, Fig. 115, ge-

tragen, die auf die Trägeroberflansehen gelegt sind. Die Decken—

träger werden vollständig mit Stampfbeton ummantelt, wobei zu be—

merken ist, daß der Ummantelungskörper unterhalb des Träger

unterflansches mit einer Aussparung für die Lüftung versehen wird,

Fig. 116. Diese Aussparung wird in der Weise hergestellt, daß vor

dem Einstampi'en des Betons muldenartig geformte Monierplatten,

 

Fig. 114, 115 u. 117.
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Fig. 116.

Fig. 117, am Trägerunterflanseh befestigt werden. Die Befestigung

wird durch Bandeisen bewirkt, die in diese Platten eingelegt sind

und um die Trägerflanschen herumgebogen werden. Die fertige

Decke erhält eine Putzschicht.

Mit einer solchen Decke stellte das Britisch Fire Prevention

Committee, London*) einen 21/2 ständigen Brandversueh an. Die

Decke war stark belastet. Die auf" die Decke wirkende Wärme

wurde während der Versuchsdauer allmählich gesteigert und betrug

Während der letzten halben Stunde im Durchschnitt etwa 1100° C.

Der Deckenputz wurde während der Erwärmung stellenweise be—

schädigt, durch das nachherige Anspritzen zum Teil zerstört. An

*) s. vorige Seite.


